
P R Ä A M B E L

Aufgrund des § 4 der Gem eindeordnung für das Land N ordrhe in-W estfa len  in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 1 3 .8 .1 9 8 4  (G V .N W .S .4 7 5  /  S G V . N W .2 0 23 ), 
geändert durch Gesetz vom 6 .1 0 . 1987(G V. N W .S .342 /345) und

§ 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 8 .1 2 .19 8 6  
(B G B l.l S.2253) in Verbindung m it der Verordnung über d ie  bau liche  Nutzung 
der Grundstücke (B auN VO ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.9 .1977  
(B G B l.l S. 1763)/geändert durch Anderungsverordnung vom 19.12.1986  
(BG Bl. I S. 2665)

hat der Rat der Stadt Iserlohn am 15. 12.1987 die  planungsrechtlichen Festsetzungen 
dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

WR

WA

z. B. Q4 

z .B.(Q5) 

z.B. I

gern. § 9 Abs. 1 Nr.- 2 BBauG -  d ie  Bauweise

F E S T S E T Z U N G E N

gern. § 9 Abs. 1 N r. 1 BBauG -  d ie  A rt der baulichen Nutzung

Reines W ohngebiet gern. § 3 BauNVO

Allgem eines W ohngebiet gern. § 4 BauNVO  
Gern. § 1 Abs. 6 BauN VO  w ird festgesetzt, daß d ie  nach 
§ 4 Abs. 3 BauNVO  unter den Nrn . 1 , 4  und 6 aufgeführten 
Ausnahmen zulässig sind und d ie  N rn . 2, 3 und 5 ausge- 
sch lossen w erden.

m Q X  2 WE N ur Wohngebäude m it n ich t mehr als 2 Wohnungen zulässig 
gern. § 3 A b s .4 BauNVO

das Maß der baulichen N utzung

G rundflächenzahl gern. § 19 BauNVO  

Geschoßflächenzahl gern. § 20 BauN VO

Zahl der Vollgeschosse als Flöchstgrenze gern. § 17 A b s .4 und 
§ 18 Bau N V O

N ur E in ze l- und Doppelhäuser zulässig gern. §22 A b s .2 BauNVO

-  die überbaubaren und n ich t überbaubaren G rundstücksflächen

Baugrenze gern. § 23 Abs. 3 BauN VO
Überschreitungen der Baugrenzen sind a u f den E in ze lfa ll bezogen 
dann zulässig,w enn sich das Vorhaben in d ie  Gesam tkonzeption 
der Umgebung e in fü g t und d ie  zulässige G rundflächenzah l n ich t 
überschritten w ird . D ie Ausnahmen rich ten  sich nach § 31 A b s . l BBauG.

D ie Uberbaubaren G rundstücksfldchen werden außer durch die 
Höchstwerte nach § 17 B auN V O  durch d ie  festgesetzten 
Baugrenzen bestimmt.

N ic h t überbaubare G rundstücksflächen 

Abgrenzung unte rsch ied licher Nutzung

gern. § 9 Abs. 1 N r. 5 -  Flächen für den G em einbedarf

G em einbedarf Feuerwehr 

gern. § 9 Abs. 1 N r. 10 BBauG -  Flächen, d ie  von der Bebauung fre izu ha lte n  sind

JJJJT] Sichtflächen im Einmündungsbereich von Straßen sind in der Höhe 
ab 0 ,6 5  m von OK Straße von baulichen A n lagen, E in friedigungen, 
Böschungen und Anpflanzungen fre izu h a lte n .

gern. § 9 Abs. 1 N r . 11 BBauG -  Verkehrsflächen

Begrenzungslinie der ö ffe n tlich e n  Verkehrsfläche 

- -  Verkehrsfläche

Begrenzungslinie der ö ffe n tlich e n  Verkehrsfläche

G em ischt genutzte  Verkehrsfläche m it verkehrsberuhigtem 
C harakter, Fahrrecht nur für L ie fe re r und A n lie g e r.

unverb ind liche  A u fte ilu n g  der Verkehrsflächen :

Fußgänger

Fahrbahn 

Parkfläche 

Straßenbegleitgrün

gern. § 9 Abs. 1 N r. 14 -  Flächen für d ie  Beseitigung von Abwasser

Abwasserbeseitigung K läran lage -  Pumpe -

gern. § 9 Abs. 1 N r. 15 -  d ie  ö ffe n tlich e n  und privaten G rünflächen

Private G rünflächen  gärtnerischer Nutzung

gern. § 9 Abs. 1 N r. 21 BBauG -  Flächen m it G e h -, Fahr- und Leitungsrechten

M it G e h -, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der A n lie g e r zu 
belastende Fläche.

M it  Leitungsrecht zugunsten der A n lie g e r zu belastende Fläche

gern. § 9 A b s . l  N r . 24 BBauG -  Flächen m it besonderen Vorkehrungen gegen
schä d liche  U m w elte inw irkungen

In dem Baugebiet sind bis zu einem Abstand von 1 00 m, gemessen vom Fahr­
bahnrand der B233 -  Drüpplingser S tra ß e -,b e i A ufentha ltsräum en,d ie  der 
fre ien Schallausbreitung der genannten Verkehrsstraße zugewandt sind 
(S ich tbeziehung), für a lle  A uß enbaute ile  Baustoffe zu verwenden, d ie  ein

J ____________ Schalldämmaß von mindestens 24 dB(A) aufw eisen. Das bedeutet für Fenster
Schallschutzklasse II nach VDI 2719.

gern. § 9 Abs. 2 BBauG -  d ie  Höhenlage der baulichen Anlagen

Die Erdgeschoßfußbodenhöhe der baulichen Anlagen darf höchstens 
0 ,6 0  m über der Straßenoberkante liegen.

gern. §9 A b s .6 BauGB -n a c h  anderen gesetzlichen Vorschriften  getro ffene Festsetzungen 

Ö rt lic h e  Bauvorschriften gern. §81 BauO NW  (Gestaltungssatzung):

Dachformen:

Es sind nur bau liche  Anlagen m it geneigten Dachflächen zwischen 38° und 
48 zulässig.

Abgeschleppte und giebelständige Gauben sind zulässig, wenn sie einen 
Mindestabstand von 1 ,5  m vom O rtgang e in h a lte n , mindestens 2 Pfannen­
reihen unterm First auslaufen und d ie  Deckung aus dem g le ichen M a te ria l 
w ie dem des Hauptdaches besteht.

Kniestöcke (Drempel) sind nur bis 0 ,5  m Höhe ab Rohdecke zulässig. 
Verkehrsflächenausführung:

Die gemischt genutzte ö ffe n tlic h e  Verkehrsfläche m it verkehrsberuhigtem 
Charakter ist als gepflasterte  oder p la tt ie r te  Fläche, d ie  durch Bewuchs 
aufzu lockern  ist, auszuführen.

Ausnahmen:

n begründeten Fällen sind Ausnahmen von der Gestaltungssatzung zulässig, 
wenn die baulichen Anlagen m it ihrer Umgebung so in E inklang zu bringen 
sind, daß sie das S traßen-, O rts - oder Landschaftsbild oder deren beab­
s ich tig te  G esta ltung n ich t stören.
Die Ausnahmen rich ten  sich nach § 31 Abs. 1 BBauG in 
Verbindung m it § 81 A b s .5 BauO N W .

gern. § 9 Abs. 6 BBauG -  n a ch rich tlich  übernommene Festsetzungen

Z u - und Ausfahrtsverbot gern. § 8 a BFStr G

A u f den gekennzeichneten Flächen gern. § 9 BFStr G dürfen 
ke ine  baulichen Anlagen e rrich te t werden. Dies g i l t  für vo r­
handene Gebäude solange n ic h t, w ie  es der Gebäudezustand 
re c h tfe rtig t.

gern. § 9 Abs. 7 BBauG -  G renze des räum lichen G eltungsbereiches

Abgrenzung des G eltungsbereiches dieses Bebauungsplanes
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